
Hallo Zusammen! 

Hier ist Martina Eickhoff aus der Werkstatt Im Heidkamp und das hier ist der neueste 

wertkreis-podcast. 

 

Habt ihr in letzter Zeit auch ab und zu bemalte Kieselsteine an den Wegrändern liegen 

sehen?  Wenn man mit offenen Augen durch die Gegend spaziert, findet man sie manchmal 

an Baumwurzeln, Weggabelungen, an Pfosten, oder an anderen Stellen, wo sie nicht sofort 

ins Auge fallen.  Aber für diejenigen, die danach Ausschau halten, sind sie gut zu finden.  

Einige sind mit netten Grüßen versehen, andere wurden mit Bildern gestaltet.  Da findet man 

Comicfiguren, Landschaften, Tiere, Herzen, Blumen und vieles mehr.  Die sind zum 

Mitnehmen und vor allem zum Tauschen gedacht.   

Wie wäre es also, sich ans Werk zu machen und selber Kiesel nett zu gestalten?  Dann kann 

man sie irgendwo am Wegesrand hinterlegen und so dem Finder eine Freude machen.   

Kiesel haben eine glatte Oberfläche und eigenen sich daher gut zum Bemalen.  Und es gibt 

sie in verschiedenen Größen und Formen, so dass man für so ziemlich jede Idee einen 

passenden Stein finden kann.   

Jetzt kann man natürlich nicht einfach in Nachbars Garten gehen und sich dort oder 

woanders welche nehmen.  Wer selbst welche hat, kann die natürlich nutzen, aber 

ansonsten besorgt man sich z.B. welche aus dem Baumarkt.  Auch Deko-Läden könnten 

welche haben. 

Außerdem benötigt man Lackstifte, denn die Bilder müssen natürlich wasserfest sein.  Es 

gibt sogar spezielle Akryl-Stifte dafür. 

Eine Möglichkeit ist es, den Stein erst mal zu grundieren, also mit einer Farbe – z.B. weiß -  

anzumalen und das gut trocknen zu lassen.  Dann hat man eine einheitliche Oberfläche.  

Natürlich kann man den Stein schön bunt machen, aber auch ein schwarz-weiß-Bild kann 

nett sein.  Das Motiv sollte gerade zu Anfang nicht zu kompliziert sein, denn so ein Kiesel 

bietet nicht viel Platz für Details. 

Aber auch unebene Oberflächen gehen.  Erst sieht der Stein vielleicht nicht nach einer 

„Leinwand“ aus, aber wenn man sich Zeit nimmt, sieht ein Knubbel plötzlich einer Blume 

ähnlich, vielleicht wird der Leuchtturm dadurch auf einer Seite betont und wirkt so richtig 

dreidimensional.  Oder Dünen und Meer, die man malen möchte, passen zu den Wellen auf 

dem Stein. 

Und wie wäre ein Wende-Stein, bei dem das Motiv auf der anderen Seite fortgesetzt oder 

ergänzt wird? 

Man kann auch nur unterschiedliche Konturen malen, so dass die Steinfarbe bleibt und die 

Konturen und Schatten z.B. ein Gebirge nachzeichnen.  Dann malt man noch den Himmel 

blau und fertig ist die Felswand. 

Und wenn man schon mal dabei ist, Steine zu bemalen, kann man auch gleich weitermachen 

und daraus Balkon-, Garten- oder Fensterbank-Deko herstellen.  Mehrere Steine in 

unterschiedlichen Größen z.B. grün oder gelb angemalt – oder mit einem entsprechenden 



Muster auf jedem Stein – können zu einer Raupe ins Beet oder auf die Fensterbank gelegt 

werden.  Der größte Stein bildet den Nacken - sofern man das bei einer Raupe so nennen 

kann - auf einen etwas kleineren Stein malt man als Kopf ein paar runde Augen, eine Nase 

und einen Mund.  Hinter die Schultern legt man dann die anderen Steine so, dass sie zum 

Ende immer kleiner werden.  Und diese Raupe frisst garantiert keine Pflanzen kahl.   

Aber auch hierfür kann man die Steine mit Herzen oder Blumen bemalen und sie mit netten, 

witzigen, weisen oder frechen Sprüchen oder einem mutmachenden Wort versehen und 

jeden für sich wirken lassen.  Auch jedes Muster geht.   

Kieselsteine eignen sich auch gut, um Pflanzen zu beschriften.  Man kann den Namen der 

Pflanze einfach auf den Stein schreiben oder aber den Stein vorher schön verzieren, 

vielleicht sogar die benannte Pflanze darauf malen.  Dann legt man den Stein in den 

Blumentopf oder ins Beet zur Pflanze und fertig ist die ungewöhnliche Beschriftung.   

Wer unsicher ist, wie und was man malen soll, der kann erst mal auf Papier ein wenig 

herumzuexperimentieren, bevor man sich an einen Stein wagt. 

Ich verabschiede mich für heute mit den besten Grüßen aus dem wertkreis und hoffe, dass 

wir uns bald wiederhören! 

Mein Name ist Martina Eickhoff, das war unser wertkreis-Podcast, die Redaktion hat Steffen 

Gerz.  

 


